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Frau SuB dankt fur die Ausarbeitung. Sie teilt mit, dass sie im Folgenden ihre eigene, nicht
abgestimmte Meinung vertrete. Der Antrag wurde gestellt, weil der Politik zu Ohren gekom-
men sei, dass eine groBe Unzufriedenheit bestehe und eine hohe Anzahl an Zwischenzeugnis-
sen abgefordert wurde. Eine Wechselwilligkeit ist gegeben und es bestehe akuter Handlungs-
bedarf. Sie fragt, wie Herr Kaser damit umgeht.

Herr Kaser sagt, dass in 2022 22 Zwischenzeugnisse angefordert wurden, in 2023 liegt die Zahl
schon dartiber. Aber nicht alle, die eins abgefordert haben, werden die Konsequenzen daraus
ziehen. In der Regel seien das 50 %. Zwischenzeugnisse werden auch angefordert, wenn ein
Wechsel des Vorgesetzten anstehe.

Grundsatzlich liege die Wechselwilligkeit im Bundesdurchschnitt bei 40%. Oft sei das generati-
onsbedingt und musse intern genauer analysiert werden. Wir mussen uns dem Markt anpassen.
Auf die Frage von Frau Fisauli-Aalto, warum die Menschen gehen, sagt der Burgermeister,
dass die Stimmung sehr differenziert sei. Beim Betriebsfest seien 140 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter gewesen, also mehr als in den Jahren zuvor. Seine Gesprache haben gezeigt, dass
nicht alle unzufrieden sind. Im nachsten Jahr missen auf der Personalebene mehr MaBnahmen
ergriffen werden. Trotzdem konne er nicht verhindern, dass Menschen gehen.

Frau Fisauli-Aalto bezieht sich auf die Befragung vom PR, wonach die Unzufriedenheit sehr
viel groBer sei.

Herr Kaser kann dazu nichts sagen bevor die Analyse vorliegt.

Die Vorsitzende bittet darum, den weiteren Diskussionsbedarf im nachsten HFA im nichtof-
fentlichen Teil zu behandeln. Frau Fisauli-Aalto begriift das sehr.

Herr Kaser sieht das eher im ersten Quartal 2024, weil die Daten noch ausgearbeitet werden
mussen.

Frau Drewes erinnert an das strategische Ziel ,,Die Stadt Wedel ist ein attraktiver Arbeitge-
ber“. Die Kennzahl Mitarbeiterzufriedenheit werde alle zwei Jahre abgefragt und sieht mo-
mentan nicht gut aus. Sie erwartet, dass Beschlusse auch umgesetzt werden.



	Protokollauszug Öffentlichkeit

